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(Jholeraroiti rocir famoê. ®a§ 9?attonalmufeum fdjeint alfo bod) anregenb $u fein.
R. S. i. B. SRicbttg; fioffentlid) ift g&nen bn§ Sooé fjünfttg. Spatz. ®n
mufj eine 3krroed)3lung oorftenen : bie betreffenbe ©tabt fjat fo oiel roir toiffen,
nerf; fein Krematorium. Peter, ©o, fe! ©enben Sie unê geff. bie (îlaborctte
ein ; roenn fie etroaê roertf) finb, fotten fie Sutber'fdje Jlntroort erbalten. U. P.
i. K. Eolumbuê bat nicfjt nur ïtmerifa, fonbern audj bie Sigarre, angejünbete
SBurgetn", entbedt. Ob er bafiir ebenfatlê ein SDenfmal befömmt, bürfte sroeifef=
f)aft fein, ja, ber ©anonifation ftefjt eê fogar im SBege. H. 1. Frkf. ®er
gute ©eloncle! llnb roenn er am Enbe bocb 9*ecfet befeielte? SOtit tedinijdjen
®ingen läßt fid) feeutjutage rtidjt mehc fdjerjen. ^ebenfalls finb fie im ©tanbe,
unê gum Sluffliegen gu bringen unb roenn man etnmal fliegt, roarum follte man
eê nicbt qteirfi biê jum Won'be fortfepen B. K. i. B. %l)vtm SSunfdje fotl
entfprodjen loerben. F. & W. i. B. ©iefer Unfinn entftanb nidjt im Kopfe
beê betreffenben Sftebaftorê, fonbern einfatf) in golge SBerftefluna beê ©aUeê burd)
ben @ef?er. G. Ch. ®aê flingt etroaê bunfel. ©ajon ßang fagte: 9Jîan
mufj feine ©ebanfen uott unb gans'auêfprecfien ; bie SBelt forgt fdjon bafiir, baj
fie oevpfufdjt roerben. O. U. i. V. SBenn man bie Siebe auf bem ©emüfe-
marft taufen fönnte per Kilo ober per Siter, fo roürbe man sumeift Seute auê
bem SJtittelatter bort finben, benn biefe baben etroaê SBärmenbeS am Siötbigften.
©ie fefjert alfo, bafe roir Shnen niajt belfen fönnen. i. E. SBenn 33rabm
in ber granff. gtg." bie SBabrbeit fagt, fo ift eê recfjt, bafe er fie fagte ; anbern*
faü§ gebührt it)m nidjt nur Seiige, fonbern gefallene ©träfe. Dkli. gê gibt
©ebidjte, bie unê immer beffer gefallen, je metjr man fie lieêt, unb eê gibt ©e=

richte, roefrfie immer beffer munben, je mefjr man fie gentefet. ©emofrit roürbe

fragen: SBarum fotlten banmter ntajt bie Slugen unb bie Sippen su berfteben
fein?" Sinne SSettelmabcn bürfen fid) an biefer Stsfuffion natürliaj nirbt be*

tfjeiligen. Sltan ftellt fie in bie ©de unb gibt itmen ein ©tücf Srob; baê genügt.
Ii. i. B. Sln bem Sonfett beê griebenêfongreffeê rourbe aud) eine platte

fetbirt: Buf international. SBaê barunter ju oeriteljen ift, roiffen roir in ber
%t>at nidit. geinere Diplomaten mögen baê auêfjcden roenn fie ßuft baben.
L. M. Ein Sefjrer fragt bie ©dniler: SBie Ijcifeen bie 53erooljner bon ©djroi)^?"
©djroijjer."" Sie bon ©enf?" ©enfer."" Sie bon IM?" Uriner.""
Eine fdjallenbe Cljrfeige beletjrt ben ©chüler, bafe er bätte fagen follen Urner."
Ser arme Kerl! Unb bodj tjatte er nidjt gang Unredjt; bafe man beibeê gleidj*

seitig fein fann, bafür gibt eë ttioljleljrroürbige SBetoeife. J. U. i. T. Sie
Sluflöfung beê Sîntfefelë fönnen roit erft in nädtjfter Sfummer bringen, roeil bte
S5erloofung nodj oorsuneljmen iff. N. N. Sanföar abgefefjnt. Leo. SBenn
©ie Siebter roerben roollen, baben roir Sîidjtê bagegen; bafe ©ie eê aber sum
Söroen bringen, baran s'oeifeln roir. &crfd)icbcnctt : Sluontjmcc* toirb
nitfjt angenommen unb niefit beantmortet.

Alle GescMftstreibenden, ss^'fbindung treten wollen oder schon
stehen, werden darauf aufmerksam gemacht, dass dem W Wirthe-
kalender für 1893 "3**, welcher allen Mitgliedern des Schweizer
Wirthe-Vereins von Vereins wegen gratis zugestellt wird und auch
ein vollständiges Mitgliederverzeichnlss enthält, eine Annoncen-
Ahthcilimg beigegeben wird. Dass Annoncen in diesem Kalender, einem
schönen und unentbehrlichen Notizbuch, bei der starken und weiten
Verbreitung, von grossem Erfolge sein werden, bedarf keiner weitern
Auseinandersetzung. Für Aufträge wende man sich gefl. an den Verlag des
Gastwirth" in Zürich.

IReitlioseii, solid, und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

Halb- und Reine Leinwand
Molletons, Piqués, Flanelle, Tisch- u.
Leintücher, Hand-, Küchen-, Gläsor-,

_ Lampen- Fenster- Bureau - und
J Baumwolltücher, glatt und damassirt,

¦¦^¦¦¦¦¦¦¦¦^¦¦¦^¦¦¦¦¦¦¦¦^¦¦¦¦m mmmm, un(j gebleicht von 22 Cts. an
per Meter bis zu den schwersten extra Weiten,

¦¦' ' 1 ni Ca. 8-10 Muster-Assortimente, ¦¦¦¦¦¦¦
sowie über 5000 Kleiderstoff Muster umgehends franco ins Haus durch das

Erste Schweiz. Versandthaus Oettinger & Cie., Zürich.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).
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ÜRICH
ffiahnhofstrasse.35

EIS EN BITTER
vonJOH.R MOS IM AN N

^^^^^^^^
AlpenKraùterndén.EmrriènthàfçjiBerêe

Durch den Gebrauch des Ap. J. P.
M o s i m a n n ' scheu Eisen bit. tors
sind schon eine Menge der schwierigsten

Fälle von ITIagensehwache.
Iii eich sucht. Xervciisclni
liehe, Rlutarmnth langsamer

Reconvalescenz u. dgl.
total kurirt worden. Wer dieses Mittel
bei sol 'hen Uebeln richtig gebraucht
(BMC- knrmässig, nach
Vorschrift, anhaltend, exakt

der wird eine excellente Ge-
snndheitskur machen. Von ärztlichen
Autoritäten empfohlen. Pr. Fl 2.50.

Depots: Zürich: Brunner,
Apoth. ain Limmatquai, auch in den
übrigen Apotheken. 115

Soeben erscbelrLt:

19000
[Abbildungen.

16 Bände geb. à 13 Frs. 35 Cts.
oder 2-6 Hefte à 70 Cts. 160001

SeitenText.
Brockhaus1

Konversations -Lexikon.
74. Auflage.

|600Tafeln.BBHBKBl300Karten.
120 Chroraotafeln nnû 480 TaMn in Schwarzilrock.

Herr Dr. Bi erb ach in Berlin schreibt über Dr. Si omni
cl*s Hämatogen: In den meisten Fällen vou

Blutarmuth sah ich in diesen 4 Monaten völlige Genesung,
in zwei Fällen vod Neurasthenie (Nervenschwäche) wurde die
sonstige Therapie durch das Hämatogen in auffallender Weise
unterstützt : geradezu Staunenswerth aber waren
die Erfolge in der Sänglingspraxis, wo schwere
Fälle von Pädatrophie (Jluskel- und Knochenschwuud im
Kindesaltei) in wenigen Wochen beseitigt, Schwächezustände

nach schweren Krankheiten behoben
wurden und überhaupt, die Ernährung im Allgemeinen im besten

Sinne sich heeinflusst zeigte. Das Mittel wird
ausserdem von Flaschenkindern mit besonderer
Vorliebe genommen; ein Kind wies z. B. jede Flasche
zurück, in der nicht wenigstens ein paar Tropfen Hämatogen
enthalten waren." (124

Herr Dr. Merten in Berlin: Ihr Hämatogen hat
in einem Falle von hartnäckiger Rhachitis
bei einem zweijährigen Kinde vortrefflich
gewirkt. Das Kind welches vordem nicht gehen konnte,
begann schon nach Verbrauch einer Flasche zu laufen und sein
Zustand besserte sich während dem Gebrauch der zweiten
Flasche zusehends. Die Knochenverdickungen an den
Extremitäten sind zwar noch nicht gänzlich verschwunden, aber mit
dem Gebrauch des Hämatonens erheblich geringer geworden "

Preis per Flasche Fr. 3. 25. Dépôts in allen Apotheken.

I

Magasin Vinicole
Storchengasse 23, Weinplatz.

Mcialtips LapT Ii BirieaBX-BiBiirii(lerw6M.
General-Vertretung des Hauses J. B. Vallé & Cie.,

Dijon, Bordeaux, Cognac. 18

Beste Qualität gelagerter Dessert- und Krankenweine :

Malaga, Madère, Sherry, Oporto, Muscatel, Lacrymae-Christi, Marsala.

Alle Sorten Liqueure und Spirituosen, besonders vorzügliche Cognacs line

Champagne, Rhum.

Champagner, verschiedene Marken, von 3 7 Fr.

Francolieferung ins Haus für Zürich und Umgebung.

Telephon 276. Ad. Weber, Zürich.

Cholerawip war famos. Das Nationalmuseum scheint also doch anregend zu sein.

». S. t. » Richtig! hoffentlich ist Ihnen das Loos günstig. Spà. Da
muß eine Verwechslung vorliegen: die betreffende Stadt hat, so viel wir wissen,
noch kein Crématorium. ?vtvr. So, so! Senden Sie uns gefl. die Elaborate
ein : wenn sie etwas werth sind, sollen sie Luther'sche Antwort erhalten. v.
t. ». Columbus hat nicht nur Amerika, sondern auch die Cigarre, angezündete
Wurzeln", entdeckt. Ob er dafür ebenfalls ein Denkmal bekommt, dürfte zweifelhaft

sein, ja, der Canonisation steht es sogar im Wege. ». t, ?rkk. Der
gute Deloncle! Und wenn er am Ende doch Recht dehielte? Mit technischen

Dingen läßt sich heutzutage nicht mehr scherzen. Jedenfalls sind sie im Stande,
uns zum Ausfliegen zu bringen und wenn man einmal fliegt, warum sollte man
es nicht gleich bis zum Monde fortsetzen? ». ». 1. » Ihrem Wunsche soll
entsprochen werden. à IV. t. S. Dieser Unsinn entstand nicht im Kopse
des betreffenden Redaktors, sondern einfach in Folge Verstelluug des Satzes durch
den Setzer. v. vk. Das klingt etwas dunkel. Schon Lang sagte: Man
muß seine Gedanken voll und aanz aussprechen: die Welt sorgt schon dafür, da'z
sie verpfuscht werden. O. V. t V. Wenn man die Liebe auf dem Gemüse-
markt kaufen könnte per Kilo oder per Liter, so würde man zumeist Leute aus
dem Mittelalter dort finden, denn diese haben etwas Wärmendes am Nöthigsten.
Sie sehen also, daß wir Ihnen nicht helfen können. t. » Wenn Brahm
in der Franks. Ztg." die Wahrheit sagt, so ist es recht, daß er sie sagte : andernfalls

gebührt ihm nicht nur Rüge, sondern gesalzene Strafe. VKU. Es gibt
Gedichte, die uns immer besser gefallen, je mehr man sie liest, und es gibt
Gerichte, welche immer besser munden, je mehr man sie genießt. Demokrit wurde
fragen: Warum sollten darunter nicht die Augen und die Lippen zu verstehen
sein?" Arme Bettelknaben dürfen sich an dieser Diskussion natürlich nicht be-

theiliyen. Man stellt sie in die Ecke und gibt ilmcn ein Stück Brod: das genügt.
I». 1. » An dem Bankett des Friedenskongresses wurde auch eine Platte

servirt: Lwuf international. Was darunter zu verstehen ist, wissen wir in der

That nicht. Feinere Diplomaten mögen das aushecken, wenn sie Lust haben.
I». 21. Ein Lehrer fragt die Schüler: Wie heißen die Bewohner von Schwy;?"
Schwyzer."" Die von Genf?" G-nfer."" Die von Un?" Uriner.""
Eine schallende Ohrfeige belehrt den Schüler, daß er hätte sagen sollen Urner."
Der arme Kerl! Und doch hatte er nicht ganz Unrecht: daß man beides gleich¬

zeitig sein kann, dafür gibt es wohlehrwiirdige Beweise. 5. v. t. L. Die
Auflösung des Räthsels können wir erst in nächster Nummer bringen, weil die
Verloosung noch vorzunehmen ist. ». ». Dankbar abgelehnt. I-so. Wenn
Sie Dichter werden wollen, haben wir Nichts dagegen; daß Sie es aber zum
Löwen bringen, daran zweifeln wir. Verschiedene«: Anonymes Wird
nicht angenommen und nicht beantwortet.

àànng treten wollen oàer sobon
Steden, weràeu ài-^nf îuttmsrksam gsinaà, àss äem »Gr- Wirtlie

rar 18S!t "MX, weleber àllva Uikglieàern àes Sokvetsvr
^Vlrttre-Vereivi» von Vereins wegen jxi»i»ti« Angestellt wirà nnà aueb
ei» volIstàQàlKSS IllitKlteâvrvvr2etvIriiìss sntliält, eine ^nii»»i»Qk?i
^ìl»tn?ïtinig; beigegeben wirà. Dass ^.n»o»ee» in àisssin Xalenàsr, einem
selàsn nnà nnsntbebrlieben N»t,i?budb, bei cler starke» unà vvltsi» Ver-
breiNing, von ^»Lolxe soin wei'àen, ksdai-t keiner weiter» às-
einanàersetiiiivg. ?nr àtìràgs wenàs man sieb gell, an àen äe«

5. »sr^ox, Uarokanà-?aiileur, poststrasss 8, I. Ltags, 2ürtok.

Lrste 8ekwsin. Versanàiàns Hetlinger H Li«., /iirià

Lolàsns Usàills
Weàus8te»ung Paris ISS9.

onoeoi^i'

Ni

ML!-!
Szhridl)f8ti'3S5s.35

^ipsnXrsàtsrnllsi' i^mmsnMsiiHiksràs

Oiireb àen (Zebranob àes ^.p. ^s.

u s i m «. n a ' »eben tZissnbirtvrs
sinil selion eine îlenge àer sel>wierig-
^ren l'ìtlle van AIi»xvi»«< n« ïi<!l,o.

me» liîee«iiviìle«<!vin5 ». àgl.
total linrirr. vvnràen. ^Vvr àiescs îliitel
k^i svl'lisn Uebeln riebtig gobi^aelit

"^A>, àer wirà eine excellente (ie-
^aaàlieitslvllr wa?I>vn. Voit ärxtlieliea
.^utoritîtten empkolllen. ?r. ?I L.ôy.

Vvz»ôt«: Anrieb: L r n n u or,
^notb. â>n Dimmatguai auob in àeu
nlnigen ^.porbekeu. 115

19000 >6ôanàe get>. à l3frs.35^t->.
oàer ?56 «à à 70 Lt8. 16000!

/4. »äLke.
>6WIâf6ln.»W>k«»>Mi(à!i.

Herr Dr. Lisrbaok in Lsrlin sobreibt über îî <»i»
mel s Ilîii»»ta^vi> : In àen meisten ?àllon van Vint-
a r in n t Ii sab ieb in àiesen 4 2Io»ats» völlige Ksussung,
in xnei Mllen voo ^eurasrbenis (Xervsnsekàcbe) v/uràs àis
soustigs ?bsr!ipie àurob àas LämatoKen in auàllenàer V^siss
nnisrsrüiiit ^ gsraàsiîu staune n swsrt-b aber va r sa
àis Lrt'olxe in àsr 8ä»?IiuKspraxis, wo sebvvers
?alle von â à a t r n r> b i s (^laskel- unà Xuoolisnsellwnuà iin
Xinib-sâ'-i') iu wenigen soeben beseitigt., svbwàebo-
x n ^> t. si n ll e n a o k s o >> vv s r v u X r a n k k s i r s n bsboben
wniàeu nnà Ubsrbaapt, àie Li'Uàbrang iin ^.ligsnieinsn im des-
te» Sinns sieli beeintlasst Zeigte. Oa.S Firrel wirà ».ris¬
se r à s in von I s. s e b e n k i n à e >' n mit l> s s tt n à e r v I'

Vorliebe genommen; ein Xinà wies Ii. jeàs ?la.zel>s

^nrüek, in àer niebt wenigstens ein paar Fronten llàmatagen
enrdalten waren. ^ (>24

Herr Dr. Nsrten in Berlin: Ilir Zlltiii»»t«K«i» bar
in einem ?alls von bartnäoliigsr kkasiiitis
bei eins in 2wsijabrigou Xinàs vortrskkliob
g s w i r li t. Das lîinà, welokes voràem viebt geben konnte,
begann sebou oaok Vsrbrauek einer ?lasens ^u laán uuà sein
/^istanà besserte àl> währe»à àem tZebrauob àsr Zweiten
l?laso1ts ?nsebe»às. vie Xnoobsnveràiekuogen a» àeu Lxtrs-
mirälen ^.illà îiwàr nook niobt. gän^liob versebwnvàen, aber mit
àem (lsbi-ànob àes klämarv^ens ei-beblieb geringer gsworàs» "

?l vi« per klâke l'r. 3. 2r». Dépôts in »Ilsn^vvtneken.

àzà Vmià
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Keneral Vertrsiung lies rl»u8ö8 ^. It. Vaìlv â Ol«.,
Dijon, Loràsaux, (Zoguae. 18

Lests Hnalitât, gelagerter Dessert- unà Xranlrsnwsins i

Uslag», Usilsrs, Zberr^, Vporto, Uuscstol, l-aer/mae-lZkristi, ß/larssla.

^lls 8orten I.1gusuro unà Sptrttuosoa, besonàsrs vor^iiglietis Lognscs lins

Lkamllsgnv, ktium.

OI»»i»x»Kiier, vsrsebisàens Uarlrsu, von 3 7 ?r.

^raneoliskerung in» llaus kür Mrieb u»à Dmgebung.

I'elopiion 27k. ^â. ^Vvder, ^ürietr.



Zum Verkauf und Tausch.

Villas, Schlösser, Herrschaftsgüter, Landgüter, Hotels.
Restaurationen, Geschäfts- und Privathäuser in allen Städten
der Schweiz.

Zum Verkauf:
Ein grösseres arrondlrtes Landgut gegen

mmm ein Haus, mmm

Ein grösseres Hotel gegen gut rentirende
¦¦¦¦¦¦¦¦ Häuser.

Eine gut eingerichtete Bausägerei gegen
mmmw ein Haus. ¦¦

Eine prachtvolle Villa mit 1 Juchart harten-Anlagen
gegen Tausch.

Ein Haus mit 2 Jucharten Bauplätzen, sehr gut gelegen,
in Zürich.

Eine grössere altrenommirte Restauration sammt Wohnung

zinsfrei, Anzahlung wenigstens 25,000 Frkn., Inventar
inbegriffen.

Eine gute Bahnhofrestauration.

Eine sehr gute Restauration am Bahnhof gelegen mit
Remise, Stallung, Land für 6 Stück Vieh.

Zu kaufen gesucht:
Für eine leistungsfähige deutsche Brauerei ein passendes

Haus oder eine gute Restauration; Anzahlung nach Belieben.

Ein gut rentirendes Frivathaus ; Anzahlung nach Belieben.
J. A. Iieutenegger,

O.F.3869) 120 Leinibach, Thurgau.

XXIV. Jahrgang. 30,000 Leser. Fr. 12. 50 per Jahr.

Amerik. Schweizer-Zeitung-"
Einziges und offizielles Organ der Seliweizer in Nord-Amerika-

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union,
Canada und Britisch Columbia.

Bringt ausführliche Naehrichteu aus allen Schweizerkreisen und Schweizer-
Colonien; Berichte über kommerzielle und landwirthschaftliche Verhältnisse,

nebst Nekrologen dort verstorbener Landsleute etc.
Zuverlässiger Wegweiser für Auswanderer und Auswanderungslustige.

Für Amtliche und Privat-Bekanntmachungen, wie:
Verschollenheitserklärungen
Erbsehaftsaufforder'ungen

Ediktalladungen (Ehescheidungen),

Todeserklärungen,
Vormundschaftsmittheilung.,
Urtheilsveröffentlichungen,

Aufsuchung unbekanot Ab¬
wesender.

Anzeigen
für Exportwaaren, Hotels,
Frenidenpensionen Kurorte,
Bäder, Erziehungs-Institute,
Auswanderungs - Agenturen,
Speditions-, Bank- U.Wechsel-
Geschäfte, Import und Kom-
missions-Dépôt für Waaren

aus Amerika, etc.,
HH Ankauf von Farmen und Ländereien mW

und sonstige amtliche oder private Mittheilungen, welche für die in Nord-Amerika
wohnenden Schweizer bestimmt sind, ist die

jÄ.m.eribiariisclie Scii.-weizer-Zeitu.ng-
das einzige Publikationsmittel. 58

Abonnemente und Anzeigen für die Schweiz nehmen entgegen Orell Füssli & Co.
in ZUrich und Haasenstein & Vogler in Basel.

The Swiss Publishing Company",
116, Fulton Street, New York.

26 W.
Gegründet 1866.

Echte Briefmarken.
60 Spanien Mk. 1.25
40 Schweden ,1.75
30 Span. Westind. 2.25
25 Portugal 1.25
19 Helgoland ,1.25
15 Island 8.
16 Preussen 1.25
Alle verschied. Porto extra.

Preisliste über 870 Serien grat.
Künast, Berlin W. 64,

Unter den Linden 15.

F
abrik für MÖbel~B<tschläge, Knopf-
charnière, Toilettenleuchter,
Amoretten zur Dekoration etc.

Naturgrosse Abbildungen gratis
und franco. 53-26

Alten und jungen Männern
wird die soeben in neuer, vermehrter

Auflage erschienene Schrift des
Med.-B.ath Dr. Müller über das

gestörte Nerven- & Sexual-
System, 17

sowie dessen radikale Heilung zur
Belehrung dringend empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert für
Fr. 1 25 in Briefmarken.

Eduard Bendt, Braunschweig.

Der Gastwirth"
Schweizerisches Fachorgan

für Hôtellerie und Wirthschaftswesen.

Von glichstes Publikationsmittel
für Geschäftskreise, welche Artikel für

Wirthe und Hoteliers führen.

Hotel Bahnhof
Bahnl"fplatz VOTIIl. Hotel Z. BaiX. Hof Bahnhofplatz

Bevorzugtes und stark frequentirtes Hotel IL Ranges.
Neu und äusserst comfortabel eingerichtet, an freier, gesunder
Lage, direkt am Bahnhof. In unmittelbarer Nähe des

Pferdebahnhaltplatzes der Filialpost und des Telegraphenbureau.
Grosse schattige Gartenterrasse. Gute Betten. Bäder.

Bekannte vorzügliche Küche. Spezialitäten. Spezialität
reingehaltener Weine. Bescheidene Preise. Portier am

Bahnhof.
Dem Tit. reisenden Publikum bestens empfohlen.

H. Oggenfus-Bauer.
Demnächst wird erscheinen II. Auflage des

für Industrie, Handel und Gewerbe der Schweiz.
Diese neue Auflage enthält nicht nur die industriellen Finnen,

sondern alle Gewerbe- und Handelsgeschäfte, und wird dadurch zu einem

allgemeinen Adressbuch, welches folgende grosse Vortheile
andern Adressbüchern gegenüber aufweist: 1. Es ist eine genaue Branchen-
Einteilung durchgeführt 2. Bei den industriellen Etablissements und En-
gros-Hänsern sind die Spezialitäten angegeben, die sie fabriziren resp.
führen. 3. Ein Spezialitäten-Register ermöglicht es, für jeden gesuchten
Artikel sofort die richtigen Bezugsquellen zu finden. 4. Enthält das Adressbuch

weitere Angaben zur Hervorhebung einer Firma, wie Gründung,
Inhaber, ob im Handelsregister eingetragen, etc., bei Fabriken : Arbeiterzahl,
Art und Grösse der \ Betriebskraft Beleuchtung etc, bei Hotels: Rang.
Zimmerzahl, Preise etc. Subscriptionspreis Fr. 18 (12 Lieferungen à
I Fr. 50). Ausführl. Prospekt gratis. Nach Erscheinen kostet das geb.
Buch Fr. 25. Es werden auch einzelne Kantone abgegeben. Inserate
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Hans Schwarz & Cie., Seidengasse 5, Zürich.
Tüchtige Agenten an allen Hauptorten gesucht.

Heilungen.
®ie Unterjetdmeten beftätigen, bafe fie burd) bie briefliche Sefjanblung ber

$ribatpoIitlint! (Slams, refp. bereu Merkte, obne Serufgftörung oon
folgenben Hebeln befreit rourben I^HMI^^HBiHH
Kehlkopf- und Bronchialkatarrh. gr. fierch, Suntfjolft b. fieimigront (gt. Sern').
Bartflechten. £> Setfjge, Qatobifirafje 2, ClDnilnmi.HH^^HMH^^HH
Lungenkatarrh, Slthemnotb. 3. Crlet, Kellner, 8i8tupi| b. gabrje, ©djlefien
Leberflecken, ©ommerfproffen. 6. Slrnbt, DJufifer, :ftotf)a t. ©achfen. mW

Bettnässen, Slafenfcf)roäd)e. gr. 28. SreuÇmann, SHûdmnrêborf i. Sachfen.
Flechten, (Srotbe, ©cfjneibermeifter, SJofjoro b. SStttftod, Sr. Ofi=^rtegntfc.B^M
Gelenkrheumatismus, gr. 2Jt. S. ©djulte, gabrifarbeiter, gelaufen %8eftiolen.
Rachenkatarrh. S. Sögel, ïtftbfetmeifter, Sönnern, ©aebfen. 11Fussgeschwüre, ©aljflujj. g. 9l. SBejjig, Sannbotf, ©achfen. ^HHiGicht. gr. Srnefline Sachfd), £>Su?lera, 9fr. 69, SSalbau b. Sun0lnu, ©dilefien.
Magenkatarrh, gr. ©trunfmann, §>eibmolbenborf, iîippe=®etmolD. HB^M
Gesichtsausschläge. 31. Snrtjd), ©ebneiber in Sameiy i. ©actjfen. raBHH
Blasenkatarrh, iKtjeumatismuä. @uft. 3jemp, ®d)ar§bütte bei SPcorientee, jSeftpr.
Haarausfall, ©uft. (Sauer III., Secferbacf), $oft OOerbad) (Sfalj). HHH
Bleichsucht, 3ïet'Denjd)tonct)e. 51nua sJceumann, TOartinftr. 10, Sutfau=DJÎagbelnrrg.
Bandwurm mit Sopf. Scon SDteuer, Wümbach, b. Colmar i. ©Ifajj. WWWWW
Leistenbruch. SSUb- ®reis, iîebrers, Cbcrhattert b. §ad)enburg b. ä3ie;-babtn.
Lungenleiden, ©dirombfudjt. Qaf. §ügi, Dbenoed=5)äger(eii (fit. 3ünd})
Kropf, Halsanschwellung, ©eh. §o|ftetter, ShtfUSdjfinmä (St. St. (Sailen). mW
Schwerhörigkeit, 3îob. Senn, Soutt b. ÜDloutter (St. Sern).
Darmkatarrh, Siutarmutb. ©iegfr. Sucher, SSirmenSbörf (St. :.t-> I

Hämorrhoiden. Soff (ätjr. Senj, ®. 3 VIII, SRonnbetm.
Wassersucht, ïBîme. SD), g-etjer, Épicerie, 3Külbaufen i. Ê.
Nervenleiden, Sceroofitât. &r. ©enooefa §aucifen, 3«sn«, £>.=%. fangen, ättünt.
Gesichtshaare, ©ommerfproffen. Strginie Saubtn, ^onerne, äBnabt.
Gebärmutterleiden, äftarte SSrutfch, guftborf b. grauenfelb.

Slnbreasftrafte 7, Berlin.Nasenröthe. Qaf. @raf
Herzleiden, îferoens unb ®rüfenleiben, Sungenfatarrt). S. Dt. (Sünjbuvg.
Rückenmarksleiden, nllgem. ©ebroöche. 3Kugb. ©täbli, Söntgen bet Qjntertoten.
Epilepsie, gattfuebt, ohne SRitdfaU. ^. Stemeuçot, ÏUioutier (Sern). irnmnriMni
Leberleiden, èebltopffatarrb, Slutarmutb. 3- ßüfdjer, Sader, greibmg (Scbro.).
Augenschwäche, Slugcnentjünbung. £>. giferjer, S9ädexö, 5Dceifteifd)roanben. mW
Wasserhodenbruch. ^. CSebbarbt, ©chmieöm., §rieber8rieb b. 9feuftrchen (Saliern).
Trunksucht, ohne Dtücffnfl. üoutfe 9Äorel, li'icr.i.BnBBIBHil&aHB
Mangel an Bartwuchs. S. 33. ®nnn, Sdjneiber, oniueilet, .=ît. Neuenbürg, SBünt.

4000 gedungen beweifen ben (Srfolq unb bie 9teeUttät Srofcbüre gegen
granfo^Jltaife ¦¦¦¦i^Hmimil^^HBnHBH

2Kan abreffire: Sln bie Privatpoliklinik in Glarus (©ebroeij)". 82

à Vkàl M Imà
Vlilà», Svtilössor, Rvrrsvb.s.ttsxv.tvr, 1-s.vâxiitvr, Rotels

Rvsts.ur»tio»oi», Vosvd.àtts- u»â Rrivo.td.àrisvr In »Iis» Stàâte»
àvr Svdvà

Rtv xrossvrvs »rrovätrtv» I-ànâxui xoxva
vin IlîìUS. mm»

Rin Arösseres Rotvi ^0^0» xut rvnttrv»â«
MMMMw UîUl8vr. M»»»»»»

Rive Aut vinxortvirtvtv Ràusàxvrei KvAvn
MMM> ein UîIN8. M»M»

Rive prsvdtvolis Viiis. mit 1 ^uvd.s.rt ^srtvn-àiàxvQ
KvAvl» Lausod..

Ri» R»as mit 2 ^uvirs-rtvii Rauvlàt^vii, svar Airt KvleUvo,
tu 2tirioà.

Rive grössere »itreuoiuluirto Restauràtioi» ss,vm»t ^Voir-
îiivskrvi, àziààluox vvnl^stv»s 2S,000 ?rirn., Iavvvta.r

iQdvxriSvl».

Rt»v Kutv Ss.o.niiokrvst»ur»tio».

Rtvv svirr Kutv Rvst»urs.tion Rs.irvd.ok Avlvxvu mit
Remise, Stailuvs, r.s.nâ kür S Stuoic Vivd.

?tìr vins ivistuvAskàdiUv âvutsvde Lr»ueret vin xàssvirâvs
R»u» oâvr vins K«te Rests.urs.tion; ^.»2s.k1ulìx as.vd Reiiedvn.

Ri» Aut rvutirvvâos Rrivs.tds.us ; à2«.diuuA Qàvd Leliedeu.
^ ^ I «ntvnvxxer,

0.?.3869) 120 L vi ni i»» «Ii, ?burgau.

XXIV. làgsng. 30,000 i.eser. 5r. 12. so per là
à«ìorîk. LvI»voÎ2or 2oïà»x"

Verbreitet in allen Ktaatsn unà Territorien àsr Union,
(ûanaàa unà Lritiseb Oolumbia.

Lriugi àusKnrlnzûs Z^âobriâteu aus »Heu öebwsi^erkreisoo uuà Kebwois«»
Lolonieu; Leriebts über kommer^iells unà lauàwirrbsebaltliebs Verbaltuisse,

uebst Nekrologen àort vsrstordsner I/anàslsuts ste.
Zuverlässiger Vkegneiseï tilr Auswanàerer unà kus«snàerungslustige.

kî ^mtliekk unä pl-ivai-kekanntmaellungkn, wie:
Vsrsebolienbeitssrklâruugen
LrbsekaltsallKoràsrungell

Làiktallaànngsu (lZbesekei-
ànvgen), ^oàessrklârangell,
Vorwuuàsel>s.t"ts!nittbsiluug.,

Ilrtbeilsverökkentliobungsn,
àksuebnug uubekanvr ^b-

wssenàer.

tur Lxnortwsarsu, Lorsls,
?rsniàenpsnsionsll Xurorte,
Lâàsr, Lr^isbangs-Instirute,
^nswanàsrungs - ^ge»ì»reu,
speàitions-, Lank- u.^eebsel-
(Zesebäkts, Import unà Koni-
missions-Oepôt tür V^aare»

aus Amerika, eto.,
>W Enirant von ?ar,»en uuà Vânàereien »unà sonstige amtliebe oller private Mtkeilungen, weicbk sür li!e in Korà-Ameriks

«vobnenàen 8ebwei?er bestimmt sinà, ist àie

àss einzige publikationsmittel. 58
^.donnemsuts uuà àssigsu Mr àie Lobvei^ nsbioen eutKesso vre» füssli <à l)o.

iu üüricti ullà ttsssenstein L Vogler in Kasel.

Ilik 8và8 ?ubli8liing Lompanv",
IIS, ruitoii Street, Xev? ?orir.

«I Spsnlsn «Il, 1 2b

40 Scti«»ilsn 1

30 8pan, «sstlnilî 2.2s
2S ?oi-tuasl l.Zb
>g «slgolsnll I,2d
Iii >îl»nll - » »>
IS pl-susssn l.2b

Alton unà jungen Uànnern
wirà àis 8osdsn iu neuer, vsrmsbr-
ter ^.utlàgs erscbisllvne Lobritt àes
àleà.-Ràtb Dr. lìlûllsr über à»s

xvstortv IVvrvvn. S: Svxv»I-
System, 17

sowie àsssen raàikàle Heilung ziur
kslsbrullg àringsuà swxtoblsn.

?rsis ^usenàuug noter Couvert tur
?r. 1 25 in ôrietniàrlîsu.

tlàllsril ksnàt, Lraun8obweig.

Der (F^àiá"
Svo.vei2vrisvd.vs r^vdorx»!»

itir llotellerie unà viirtlisclisttswesen.

tür 6s8onätt8lrröi8S, welobe Artikel tür
>Virtbe uuà Rotelier8 kübrsn.

«oìel vàllildot
ôàbokMtii VOriQ. Hvìtzl ^. I^clil'. Làbotxlàt!i

LkîvorîiUAtes unà stark kreciusntirtes Ilotsl II. R.g.n^os.

I^eu urià äusserst eomkeàbel einALrieìrtet, au kreier, Avsuriàer
I^îì^e, àirelit arn Latinriok. Iri uriluittelbarer lXZ.ris àes I^keràe-

buliririultplàss àer ?iliu1post urià àes l'eleAraprierioureg.u.
(Zrosso sooàttÌAo lZartenterrusse. (?ute Letten. Lliàer.

LöliÄNnte vor^ÜAlione i^üene. Lpe^iulitìrteri. spoxialitüt
rein^etraltöner XVeirie. Lesonviàens preise. 1'ortier am
Lannnok.

Dein Tit. reissnàen l'uolilìuin bestens eropsotilen.

Oeninàebst wirà erselieinsn II. ^.niitlKV àes

für !nliu8îrik, ttânljkl unä Kewerbs lier 8clivv'ei?.
Vie8s neue ààgs entbàlt niekr nur àis inàustrisllen Girmen, 8on-

àern alls (lswerbe- unà Hanilslsgesebakre. unà wirà àaàureb ^n einem

iilizxvnivinen ^.«ii'«««i»ii<!li, welcbss folgrllàe grosse Vortbsils au-
àern .^àressbueksru gegenüber antweisr: I. Ls ist. eins genaue krsncnen-
llintkeilung àurebgskûbrr ^. Lsi àen inànsrriellen kltablissements unà Lu-
gros»Ilau8ern sinà àie 3pe^in.Iilàreu allgsgedea, àis sis tadri^irsn resp.
tükre». 3. Lin 8oe?ia>itâtsn-lîogister eriniiglielir es, tur jsàen gssuektvn
Artikel sotort àis riebcigeu ke^ugsguoilsn !în tlnàell. 4. IZntkälr àas .Vàrsss-
buek weitere Zugaben xur Rervorksbnllg einer ?irma, wie lZrûuàung, ln-
babsr, od iin rianàelsregister eingetragen, etc., bei Fabriken : .^rdeiter^abl,
àrl uuà «Zrösss àer ^ östriebskrä Lsleuebrnng ste der Hôtels : Rang.
Nillnisrsabl, ?reiso etc. 8ubseriptionspreis l'r. 18 (>2 l.ieterungsn à
l fr. SV). AustubrI. Prospekt gratis. ttaeli Lrsckeinen kostet àas geb.
kuoti fr. 25. l>^ weràen aueü einzelne Xantone abgegeben. l»>t >a!>
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H»i»8 8«I»vv»r2 â t)iv., Leillengasse 5, Aiirien.
lücktige àgenten an allen llaoptorten gesuekt.

Die Unterzeichneten bestätigen, daß sie durch die briefliche Behandlung der

Privatpoliklinik Glarus, resp, deren Aerzte, ohne Berussstörung von
folgenden Uebeln befreit wurden >WM>M>M>Mà>MM?M>MWM>W>MM«MM

Kenlkops- unà Lrononialkstsri-n. Fr. Lerch, Junkholz b. Heimiswyl (Kt. Bern).
lZartklecktsn. H. Bclhge, Jar^vistiaße ^, Lldnilnnq.>»>>M?MMMMMWM>WWW
l.ungenkstsrrk, Atheinnolh. I. Ortet, Kellner, Bistnpitz b. Zabrze, Schlesien.
l.eoerlleeken, Sommersprossen. E. Th. Arndt, Musiker, Rötha i. Sachsen. »
kZettnässen, Blasenschwäche. Fr. W. Creutzmann, Rückmarsdorf i. Sachsen. »
flsentsn, Grothe, Schneidermeister, Doßow b. Wittstock, Kr. Ost-Prlegnch.»>WMM
Kelsnkrbeumstismus. Fr. M. K. Schulte, Fabrikarbeiter, Leuhausen, Westfalen.
kiaciienkstarrb. C. Bogel, Tlsàilcrnieister, Cönncrn, Sachsen. >>l^M>W>>A>>
fussgesckwürs, Znlzfluß. F. A. Wclüg, Tnnndvif, Sachsen. »>>MM?HMW
Liebt. Fi. Ernestine Jackisch, Häuslers, Nr. 69, Waldau b. Banzlau, Schlesien.
tVIagenkatarrii, îvr. Slrunkaiann, Heidinoldendorf, Lipve-DctmvIS. WW>M»MMW>
lZesiektssusscblâgv. A. H. Korisch, Schneider in Kamenz i. Sachsen. »VMWMWKW

klasenkstarrk, Rheumatismus. Gust. Jemp, Scharshütle bei Mariensee, Wesipi
llaarsusla». Gust. Gauer III.. Bcckervach, Post cveit'ach (Pialz). »»»»»»»»»
kleiensuelit, Nervenschwäche. Anna Neumann, Martinstr. 10, Buckau-Magdeburg.
kZanàvvurm mit Kopf. Leon Meyer, Mühlbach b. Colmar i. Elstiß. >M»>M>W
I.eistenbrueti. Wilh. Greis, Lehrers, Oberhattert b. Hachenburg b. Wiesbaocii.
t.ungenleiàen, Schwindsucht. Jak. Hügi, Overweil-Dägerleii (Kt. Zürich) l>WKM
Xropt, «sisanscbwellung. Seil. Hoistetter, Rufi-Lchäunis (Kt. St. Gallen), t»
8ck«erkörigke>t, Rod. Senn, Court v. Mvutier (Kl. Bern).
lZarmkstsrrk, Biuiarmuth. Siegsr. Bucher, Birmensdorf (Kt. Zürich)!
liàmoàiàen. Joi, Chr. Benz, G. 3 V III, Mannheim.
wassei-suckt, Mme. Th. Feher, Epicerie, Mülhauscn i. E.
Xervenleiàen, Nervosilät. Fr. Genvvefa Haueisen, JSny, O.-A. Wange», Würit.
Kesicktskaarv, Sommersprossen. Virginie Bauoin, Payerne, Waadt.
lZebârmutterleiàen. Marie Brutsch, Lustdorf b. Frauenfeld.

Andreasstraße 7, Berlin.»lasenrotne. Jak. Graf
lieriîleiàen, Nerven- und Drüsenleiden, Lungenkalarrh. K. R. Günzburg.
lîûckenmsrksleiàen, allgein. Schwäche. Mugd. Stählt, Bönigen bei Jnierlaken.
iloilepsie, Fallsucht, ohne Rückfall. P. Clemeueot, Moulier (Bern). »MWMUKM
l.oberleiàvn, Kehlkopskalarrh, Blutarmuth. I. Lüscher, Bäcker, Freibuig (Schw.).
Augsnsck«äolio, Augcnentzündung. H. Fischer, Bäckers, Meisterschwanden. >>
vVasserkoàendrucli. P. Gebhardt, Schmiedn,. Friedersried b. Neukirchen (Bayern).
Irunkslient, ohne Rückfall. Lviiise Moicl, Keiif.i>l>WMWU>WW>»MMMW>W>W
iViangel an lZsrt^ucbs. C. W. Gann, Schneider, Conweiler, O.-A. Neuenbürg, Würit.

4000 Heilungen beweisen den Erfvla und die Reellität! Broschüre aeaen
Franko-Maike MMM»MW»»M»»«»«M«»»M»M»»M^^
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